
CtP: Smart and easy
Krause definiert mit seinem CtP-System Smart’n’Easy eine neue Klasse an CtP-Systemen:
nach dem Zeitungssystem soll es auch für Akzidenzanwendungen kommen

COMPUTER-TO-PLATE

Von Dipl.-Ing. Klaus-Peter Nicolay 

CtP in Zeitungen gibt es

seit Jahren, doch sind

die meisten Lösungen

auf große Betriebe und

entsprechend hohen Durchsatz abge-

stimmt. Ein Einstieg für die kleinen

regionalen Zeitungen war bisher ent-

weder zu teuer und damit nicht wirt-

schaftlich oder es gab für ein vorhan-

denes Budget nur Kompromisslösun-

gen mit wenig überzeugender Qua-

lität, nicht durchgängigen Workflows

und Komponenten ohne Schnittstellen,

die Prozessautomatisierungen nicht

ermöglichten. Davon zumindest sind

die Verantwortlichen bei Krause-Bia-

gosch überzeugt. Deshalb ist Krause

bei der Konzeption der Smart'n'Easy-

Klasse neue Wege gegangen, um CtP

auch für regionale Zeitungen zugäng-

lich zu machen.

Die Idee ist ein optimal aufeinander
abgestimmtes und mit durchgängi-
gen Schnittstellen versehenes CtP-
System, das von der PDF-Datenüber-
nahme über Belichtung und Ent-
wicklung bis zur Abkantung alles
beinhaltet. Krause Smart'n'Easy ist
ein CtP-System, das die Qualität und
Technologie der Krause-Hochleis-
tungsgeräte auch für CtP-Einsteiger
mit geringen Produktionsvolumina
bietet, schnell und einfach installiert
ist und Systemintegration und CtP-

Projektierung für klei-
nere Betriebe verein-
facht. »Krause macht
CtP smart and easy«,
so Verkaufsleiter Ste-
fan Beke-Bramkamp,

der bereits erste Systeme verkauft
hat. Zur Ifra 2007 wurde der Be-
lichter Smart'n'Easy Jet zusammen
mit dem Workflow Smart'n'Easy Net
und der Smart'n'Easy Fin Entwick-
lungsmaschine vorgestellt.

Smart'n'Easy Net, Jet und Fin

Smart'n'Easy Net bietet volle Zei-
tungsfunktionalität auf Client-Ser-
ver-Basis mit PDF-Übernahme, -Pre-
flight, PDF-Korrektur, RIP, Produk-
tionsplanung, Platten-Template-Er-
stellung, Page Pairing, TIFF-Verwal-
tung, Softproof, Hardproof und Out-
put Controller. Der Workflow ist für
eine Verarbeitungsleistung von zwei
Smart'n'Easy Jet Belichtern abge-
stimmt und produziert 200 bis 300
Broadsheet-Seiten bei 1.270 dpi
stündlich.

Der Smart'n'Easy Jet ist ein Violett-
Flachbettbelichter mit Online-Über-
gabe der Platten an die Entwick-
lungsmaschine. Zurzeit ist er für die
Ausgabe von bis zu 90 Zeitungs-
druckplatten im Berliner Format bei
1.016 dpi ausgelegt, kann aber auf-
grund seiner Bauweise mit höherer
Auflösung ausgestattet werden.
Für die Plattenzufuhr stehen eine
manuelle und eine automatische Va-
riante zur Auswahl. Die Konzeption
des Smart'n'Easy Jet ermöglicht
dabei die Nachrüstung des Autoloa-
ders beim Kunden vor Ort. Der Auto-
loader mit automatischer Entfer-
nung des Zwischenlagepapiers hat
eine Kapazität von bis zu 200 Einzel-
oder 100 Panoramaplatten in einer
Kassette. Im Inneren des Smart'n'Ea-
sy Jet sorgt bewährte Krause-Tech-
nologie für Qualität und Zuverläs-
sigkeit nach Zeitungsstandard. Vom
linearen Direktantrieb für den Plat-
tenvorschub über die integrierte
NetLink-Belichtungssteuerung bis
zur Optik garantieren Komponenten
aus dem LS Jet sichere und konstan-
te Ergebnisse. Der Smart'n'Easy Jet

kann einfach installiert und bedient
werden und bringt bei seinem gefäl-
ligen Design hohe Qualität zu einem
guten Preis-Leistungsverhältnis.

Entwicklung Online

Ein CtP-Belichter wird erst zu einem
System, wenn auch die Entwick-
lungsmaschine voll integriert ist. Mit
dem Smart'n'Easy Fin bietet Krause
einen Polymerprozessor, der das
System komplettiert und somit eine
Einheit für die durchgängige CtP-
Produktion bietet. Mit einer Verar-
beitungsgeschwindigkeit von bis zu
120 cm/min ist der Smart'n'Easy Fin
an die Leistung des Belichters ange-
passt. Ausgestattet mit dem Preheat
aus dem Krause Hochleistungspro-
zessor BlueFin, bietet der Finisher
hohe Qualität bei niedrigen Energie-
kosten.
»Mit diesem Konzept möchten wir
die Drucker ansprechen, die mit in-
novativer Technologie ohne viel Pro-
jektierungsaufwand und mit klei-

nem Budget in CtP
einsteigen wollen«,
sagt Geschäftsführer
Dr.-Ing. Hans-Jürgen
Wessel. Stefan Beke-
Bramkamp ergänzt:

»Die Modularität und Ausbaufähig-
keit gibt uns die Möglichkeit, das
Konzept auch auf den Akzidenzbe-
reich auszudehnen«.

V www.krause.de

TECHNIK

Der modulare Belichter Smart’n’Easy
Jet bei der Vorstellung in Bielefeld.

vormerken!

Ankündigung
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